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Planung von Physikunterricht mit sinnvoller 
Einbettung digitaler Medien: Welches Wissen wird dabei genutzt?

Melanie Jordans, Josef Riese

Planung von Physikunterricht Ausgangslage

Warum sollte PU auch mit Einbettung digitaler Medien geplant werden? 

• Unterrichtsplanung ist hilfreich für die Ausbildung von 
Handlungsroutinen (vgl. Stender, 2014)

• zunehmende Verankerung digitaler Medien in Lehrplänen und 
Bildungsstandards (z.B. KMK, 2019)

• Digitale Medien bieten z.B. für die Gestaltung von Mechanikunterricht 
neue Potenziale (vgl. z.B. Lampe et al., 2015; Nordmeier, 2002)

ABER: Digitale Medien sollten für einen wirkungsvollen Einsatz sinnvoll in 
den Unterrichtskontext eingebettet werden (z.B. Hillmayr et al., 2017).

Planungsperformanztest aus dem Verbundprojekt ProfiLe-P+ 

• Dokumentation einer Planung zum Wechselwirkungsprinzip anhand 
eines vorstrukturierten Planungspapiers/ Paper-Pencil-Test

Zentrale Ergebnisse von Schröder et al. (2020) & Riese et al. (2022)

• Fachdidaktisches & Pädagogisches Wissen zu Beginn des Praxissemesters 
scheinen positive Einflussfaktoren auf die Entwicklung der Unterrichts-
planungsfähigkeiten (UPF) über ein Praxissemester zu sein 
→ gegenläufiger Einfluss zeigt sich nicht

• Fachwissen hat keinen Einfluss auf die Entwicklung der UPF
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• Prä-Post-Design über das Praxissemester (3 Bundesländer, 4 Unis; bisher 
N = 27 Prä-/Post-Datensätze zur UPF-DM)

• Erhebungseinheit je mit Online-Tests zum Fachdidaktischen Wissen (FDW, 

Jordans et al., 2022 adaptiert von Gramzow, 2015), zum FDW bzgl. des Einsatzes 
digitaler Medien (FDW-DM, Große-Heilmann et al., 2022) sowie zum 
Pädagogischen Wissen (PW, adaptiert von Seifert et al., 2009)

Performanztest Studiendesign
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Z1 Weiterentwicklung des Performanztests 

von Schröder et al. (2020) im Hinblick auf 
den Einsatz digitaler Medien

Z2 Replikation der Ergebnisse von 

Schröder et al. (2020) & Riese et al. (2022) 
in einem angrenzenden Themenbereich

• Adaption des Planungsperformanztests (nach Schröder et al., 2020)

• Planung einer Doppelstunde Physikunterricht (90 Min.) zur gleichmäßig 
beschleunigten Bewegung mit Einbettung eines digitalen Mediums in 
einer möglichst authentischen Planungssituation

• Bearbeitungszeit 60 bis 70 Minuten; Online-Format mit Hochladen einer 
Datei zum Sicherungsbeitrag

• standardisierte Vorgaben zur Lerngruppe, Vorerfahrungen, Lernzielen 
und Hilfsmitteln 

• Dokumentation durch vorstrukturierte Arbeitsaufträge

Z3 Identifikation von Wissenselementen, die 

zur Legitimation und Kreation genutzt bzw. 
die als hilfreich oder weniger hilfreich bei der  
Unterrichtsplanung eingeschätzt werden

• Bewertung von sieben Aspekten „lokal“ (u.a. Vollständigkeit) sowie „global“ 
(Grad der Vernetzung in die gesamte Unterrichtsstunde) und falls sinnvoll, 
Bewertung von Menge und Qualität der Begründungen

Unterrichtsplanung mit Einbettung digitaler Medien 

➢ enthält Elemente der Kreation und 
Legitimation (vgl. Vogelsang & Riese, 2017) 

➢ sollte „allg./medienunspezifische
Bewertungsaspekte“ genauso erfüllen 
wie eine Planung ohne Einbettung
eines digitalen Mediums

Beispielitems zum Aspekt „Digitale Medien“ 

• Beschreibung von Voraussetzungen für eine vorbereitete Lernumgebung

• Begründung zur Wahl/Eignung des gewählten digitalen Mediums

• verständliche & eindeutige Darstellung des Medieneinsatzes

• Passung des digitalen Mediums zu den Lernvoraussetzungen der SuS

Bewertung von Planungen Interviewstudie zu Z3 

Leitfadengestützte Interviews auf Grundlage der Antworten im Planungs-
performanztest (bisher N = 7) zur Untersuchung von Aspekten des FDWs,…

• ...welche von Studierenden bei der Planung von Physikunterricht 
herangezogen bzw. als hilfreich angesehen werden.

• ...welche für die Entwicklung der UPF bedeutsam sind.

➢ Hilfreiche Wissensaspekte: z.B. Strukturierung des Unterrichts, 
Gestaltung von Einstiegen, Experimente, Einsatz digitaler Medien 

Übersicht über die zu 
bewertenden Aspekte 

(angelehnt an Schröder et al., 2018) I1: „Also im Begleitseminar habe ich 
ganz wesentlich nochmal die 

Reihenfolge bei der Unterrichtsplanung 
gelernt […]“ 

I1: „Dass es ziemlich viele Einsätze 
für Smartphone-Experimente im 

Physikunterricht gibt und dass 
man,[…], das auf jeden Fall mal 

kurz auschecken sollte, ob in der 
Richtung vielleicht irgendwas 

möglich ist. Für die SuS ist das oft 
motivierend […].“

I4: „[…] war es mir dann wichtig, dass die 
Experimente von den SuS tatsächlich 

dann durchgeführt werden […], deswegen 
nach den Erfahrungen im Praxissemester 

schien mir das sinnvoller, als ein Video 
vorzugeben.“
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Bei Fragen oder Interesse an 
Einsicht in die Planungs-

aufgabe nehmen Sie gerne 
Kontakt auf! 

I5: „[…] dann, dass der Einstieg […] motivierend 
sein soll. Das ist etwas, was ich definitiv im 

Begleitseminar gelernt habe.“ 
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